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Keutſche und Gnglünder im heftigen Ungen bei Arrgs

Alle engliſchen Angriffe abgeſchlagen Schwere Niederlage der Engländer bei
Bullecourt

der dentſche Abendbericht
W T Berlin 12 April abends Amtlich
Starke engliſche Angriffe ſind bei Souchez

Vorſtöße bei Fampoux nördlich bezw öſtlich on Arras
geſcheitert

Bei St Quentin hält die rege Artillerietätigkeins
zwiſchen Soiſſons und Reims der ſtarke Feuerkampf an

Jm Oſten und in Mazedonien nichts beſonderes

der gmntiiche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 12 April Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchanplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Görziſchen drangen geſtern abend Sturm

datrouillen der Jnfanterie Regimenter 71 und 76 in die
feindlichen Gräben öſtlich von Unter Vertoſba ein
nahmen vier Offiziere und 135 Mann gefangen und er
beuteten zwei Maſchinengewehre und drei Minenwerfer
Der Artillerie und Minenkampf war an einzelnen
Stellen der küſtenländiſchen Front zeitweilig ſehr lebhaft

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabes
d Höfer Feldmarſchallentnant

Die feindlichen Heeresberichte
Franzöſiſcher Heeresbericht vom 11 April nach

mittags Die Artillerietätigkeit hält in der Gegend der
Somme und der Oiſe an Patrouillengefechte an ver
ſchiedenen Punkten der Front verſchaffien den Franzoſen
Gefangene Ein deutſcher Angriff gegen einen kleinen
Poſten ſüdlich von Coucy ſcheiterte unter unſerm

Bei Maiſſons de Champagne während der Nacht
Jm Prieſterwalde ziem

lich heftiger Artilleriekampf Nördlich von Arracourt
brachten franzöſiſche Patrouillen Gefangene ein Jn
der Gegend von Ban de Sapt fügten die Franzoſen bei
einem Einbruch in die deutſchen Linien nördlich von
La Fontenelle dem Gegner Verluſte zu

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 11 April abends
Ziemlich lebhafter Artilleriekampf in der Govend von
St Quentin Südlich der Oiſe dränote der Feind nachlebhafter Beſchießung eine unſerer Abteilungen nord
öſtlich von Verneuil ſous Coucy zurück Wir warfen
ihn durch einen Gegengangriff ſofort wieder aus unſeren
Stellungen Starke Tätigkeit der beiden Artillevien
in der Gegend von Berry au Bac und La Pompelle ſo
wie an verſchiedenen Punkten der Champagne Front
Jm Prieſterwalde richteten wir wirkſames Zerſtörungs

er auf die deutſchen Anlogen
Belgiſcher Bericht Gegenſeitiger ſchwacher

Kampf der Feld und Schützengraben Artillerie nördlich
von Dirxmuiden und in der Gegend von Steenſtraete

Ruſſiſcher Heeresbericht vom 11 April
Weſtfront Jn der Nacht vom 10 April ver

trieb eine große feindliche Abteilung unſere Poſten in
der Gegend von Vulkaporskaja 18 Werſt nördlich
Rofiſtſche und bemächtioe ſich dort unſerer vovgeſcho
benen Gräben Sie wurde jedoch durch unſer Ar
tilleriefeuer hinansgeworfen und verſagt Jn der Gegend
von Tereſchtoveta in Richtung auf Sokal drang der

ind nach Artillerievoxbereitung in die Gräben unſererFeldwoſten ein konnte ſich aber nicht halten und räume

die Gräben nachbem er unſere Verwundeten mit dem
Bajonett niedergemacht hatte

Rumäniſche Front Wechſfelſeitiges Feuer
zwiſchen Erkundungs und Aufklärungsabteilungen

Kankaſusfront Jn der Gegend von Raijatſüdlich von Uchnus kämpften unſere Truppen erbittert

mit den Türken Auf der übrigen Front Feuer
austouſch zwiſchen Erkundern und Aufklärern
Flugdienſt Jn ber Gegend von Galatz ſchoß

ein franzöſiſcher Flieger ein deutſches Flugzeug ab das
brennend in die Stadt Galatz ſtürzte

Die Kämpfe bei Arras
W T Berlin 12 April Auch am dritten

Tage der Schlacht von Arras iſt den Engländern
der beabſichtiate Durchbruch nicht geglückt
Nachdem die deutſchen Linien elaſtiſch zurückagebogen
waren und die Engländer gezwungen waren die Baſis
ihrer angehäuften Artillerie zu verlaſſen die ihnen den
Anfangserfolg vom 9 April ermöalichte darf heute die

age als ausgeglichen angeſehen werden Die beiden
Gegner liegen in ſchwerem Ringen das ſich an
einzelnen Brennpunkten zur heftiagſten Schlacht
ſteigerte Trotz dem Einſatze von Maſſenwellen Tank
geſchwadern und Kavallerie konnten die Engländer die

Feuer

auch vor den größten Opfern nicht zurückſchrecken um

Die deutſchen Schiffe
diesmal einen entſcheidenden Erfolg zu erzielen kaum
nennenswerte Vorteile erreichen Beſonders ſchwer
waren ihre Verluſte bei dem gemeldeten Angriff bei
Vimy und Fampoux Feindliche Kavallerie
attacken beiderſeits der Scarpa brachen überall
unter ſchweren engliſchen Verluſten im Feuer zuſammen
Jn der Gegend Neubville Vitaſſe gerieten marſchierende
feindliche Jnfanteriekolonnen in unſer Artilleriefeuer
und wurden zerſprengt Beſonders ſchwer waren die
Kämpfe ſüdlich der Scarpe bei Bullecourt wo
die Engländer ſchon am frühen Morgen einen Maſſen
angriff anſetzten erlitten ſie eine ſchwere Nieder
lage Sämtliche Angriffe brachen unter außer
ordentlich ſchweren Verluſten für ſie zu
ſammen Wo es ihnen gelungen war in die deutſchen
Stellungen einzudringen wurden ſie vernichtet oder ge
fangen genommen Die Zahl der Gefangenen überſteiagt
wie gemeldet 1000 Die engliſchen Tankgeſchwader die
in den Kampf eingriffen fanden größtenteils ein raſches
Ende Dreiviertel der Panzerwagen wurden ver
nichtet ſie liegen zum Teil in den deutſchen Linien zum
Teil unmittelbar davor Der Erfolg der hier kämpfen
den Truppen iſt dem ſchneidigen Gegenangriff erprobter
Sturmkolonnen ſowie dem mnſtergültigen Zuſammen
arbeiten von Artillerie und Jnfanterie zu danken Die
Engländer wurden in ihre Ausganagsſtellung zurück
geworfen

Auch in der Luft wurde bei Arras heftig ge
kämpft Allein im Kampfgebiet der Scarpe wurden
neun feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen Zwiſchen Soiſſons
und der Champagne tobt eine außerordentlich
heftige Artillerieſchlacht Jn der Gegend von
Craonelle brach der Franzoſe 7 Uhr abends nach ein
ſtündigem Trommelfener etwa in ein Kilometer Breite
in mehreren Sturmwellen vor Jm Handagrangatenkamvpf
ſtellen weiſe durch Gegenſtoß wurde der Angriff reſtlos
abgeſchlagen Es blieben Gefangene in unſerer Hand

Ein Trommelfeuer von nie
erlebter Stärke

T Karlsruhe 12 April Der Korreſpondentdes Reuterſchen Bureaus an Her britiſchen Front in
Frankreich telegraphiert über den Angriffderbri
tiſchen Armee zwiſchen Lens und StQuentin Während der Nacht hatte ſich das ſeiteinigen Tagen anbaltende Geſchſitzfeuer noch verdichtet
um einige Augenblicke vor dem Ueberagng zum Annriff
einen ſeit dem Kriegsbeginn nicht erlebten Grad zu er
reichen Die Geſchütze waren in ſolcher Zahl am Werke
daß trotz der Nacht das Land in meilemveihem Umkreiſe
durch die for geſetzt die Luft durchflizgenden Geſchoſſe
taghell erleuchtet war Ferner berichtet der Reuter
Korreſpondent unter einem ſpäteren Datum daß die
Schlacht an Heftigkeit zunehme und daß es
noch verfrüht ſei den Siegespreis zu ſchätzen Deutſche
Kriegszeitung

Das amerikaniſche Luftgeſchwader
im Weſten

W T Amſterdam 12 April Nach einem Tele
gramm der Exchange Telegraph Company ſollen Mit
glieder des amerikaniſchen Luftgeſchwaders
Lafayette von ſetzt an amerikaniſche Uniform tragen
und unter amerikaniſcher Ragge fechten

die ruſſiſche Revolution
Verhaftungen im ruſſiſchen

Großen Hauptquartjier
T Malmö 12 April

freundliche Preſſe meldete in den
General Alexrejew im Einverſtändnis mit der Re
gierung die Verkleinerung des ruſſiſchen
Hauwvtquartiers beſchloſſen habe Wie nunmesr
die Prawda erfährt iſt dieſe Verkleinerung des Haupt
quartiers dadurch entſtanden daß 8 Generale
4 Oberſten 5 Oberſtleutnants und 9 Stabskavpitäne
die dem Großen Hauptavartier angebörten verhaftet
wurden weil ſie erklärt hatten Anhänger des alten
Regimes zu ſein Mit dieſen Hauptauartiersoffizieren
wurde auch die Leibwache des Zaren
erleſenen Koſaken beſtand rn und verhaftet weil
ſie angeblich als Werkzeug eines Putſches im Großen
Hauptquartier dienen ſollte Deutſche Kriegszta

Die ruſſiſche Oſtſeeflotte unter
engliſchem Oberbefehl

T Malmsö 12 April An Vetersburg erhält
ſich hartnäckig die Meldung daß die ruſſiſche Oſt
feeflotte demnächſt unter rgliſches Kom
mando werde geſtellt werden Die durch die revolutio
näven Ereigniſſe

9in amerikaniſchen
nur zu einem Teil gefechtsfähig iſt ſoll ſ

Häfen beſchlagnahmt
ſchnell wie a zandete ein Teil der Veig rn dieſes Dampfers an der

die Docks nicht in der Lage Bar b ar a
Esz macht ſich auch ein ſta

möglich wieder kampffertig gemacht werden C nala and li guri chen Küſte in ber Nähe von Varo Ventimialich
hat eine Anzahl Marin ngeni ieure nach Rußland ge 9 den Leuten der Cit y of Paris kamen einige
ſchickt um rie ſe Arbeiten zu beſchleunigen Jnfolga Mann des Alei chfalls torpedierten Dampfer Bri
der Arbeiterausſtände und des Kohlenmangels ſind jed b tannia ſowie einige Ueberlebende des Dampfers

t D5 4 3 Wfühlbar Deutſche Kriegszta Friedenskundgebungen in Jtalien

r e d T 1 2 2 A JSpaltungen in den Parteien der ehe nan ne z d 77 urr Aehdung
e v e 23 4 De u t ga e n 91 2 er S l Anäußerſt en Lin 1 n l iſt en große Friedensk ind n für de n Mai Die

W T B Bern 12 April Nach einer Peter z Kundgebungen dürften vorausſichtlich verboten werdenburt r Meldung der Pariſer Preſſe verhehlt die 3 itung O H

des Arbeiter und Soldatenausſchuſſes Der Kampf um ein freies WahlrechtSpaolt ma zwiſchen e Var o uherſten Linfen l
die en wiſchen De e ten vinten tn Angarnnicht die ſeit einigen Tagen bemerkbar ſei Die Arbeiterbeſchuldigte n die So daten der Teilnahmloſigkeit gegen 9 T Budapeſt a April Der Feudalkonſer vativeüber dem Proletarigt die Soldaten aber ſeien mit den 3ſelencki hielt heute im Magnatenh auſe eine e
Arbeitern un 2 tfri den weil ſi n tr unzu e c nd fi r gegen 4 die An U d e h n u n g d e 8 W d h l r e ch t 8 n

d 2 Boa Jdie Landesverteidigung arbeiteten und die Jntereſſen der Ungarn r Oppoſitionelle Graf Gabriel VayBauern und So ten vernachläſſig rich e te infolged eſſen heftige Angriffe gen 3ſe lencki
Er erklärte es ſei die größte Ungerechagtegt die Sol

Neutrale Stimmen zu der daten welche die z n Leben43 5 verteidigt Wahlrecht auszuſchließen Err 5 t S c
Proklamation t Der rufſſrſchen hoffe mit Kaiſer Wilhelms Worte en daß bald allen

Negierung Kar np r das w recht erte lt werde Auch e
Baſel 12 April tigte ſich in einer heute abgehal

Br R rutv zundbeſitze r mit
van ttoenle V li

Parte aKarolyi Partei ſchäf tigte
W T 9 Stummen insbeondere der Bund und d a e tenen Ken ſerenz mit dem W ahlrecht Graf Michael

e e e e e e e e eJuriten S wow u Sie werde für e Kuwrchug l e nen gleichen a und gebeimen Wa hlder Friedensfrage nicht von u unterſchätender Beil ch ts in Ungarn Jr n Zu ku nft würden Kriegs und
h und i Jor für don Trihen We ſein Friedenfragen eine erhöht e Kontrolle des Parla
u ſichten Miliukodg h h re pents notwen d machen Der Vizepr en Grafe Anſichten J n r die Jriegszielel Batthyani führte aus Es ſei unmögli ich wegen des

l mere o er ren Widerſtandes des Miniſterpräſidenten die unhaltbare
keine Mehrheit errungen und Miljukow dürfte nur Zuſtände in der W blrechts frage in Ungarn auf ſich be
als voübergebende Erſcheinung im ruff Miniſte ruhen zu laſſen Die artei beſchloß im Abgeordnetenrium des Aeußern anzuſehen ſein hauſe die Ernennu eines neuen nahinerfs zu for

dern das einen Sach zu ei nem radikalen Wahlrecht

z einbringen ſolle Eine Landesve zur Aendee der deutſchen Schiffe rung des W bie wurde nach opeſ Anbernſen
in amerikaniſchen Häfen

Amſterdam 12 Avril Daily Mail meldet Die Hungersnot in Griechenland

3 Da ich 1 M T 7
3 eerh Die Regierung beabſic tige die auf Berlin 12 April Privattelegramm Nach amt

t welck igenitn m i faI u heut a n ſin
egten Schiffe welche Eige um der deutſchen R lichen Feſtſtellungen und beglaubigten Mitteilungen ſind

ung oder von We ellſchaften ſind die von der deuſſchen infolge der Blockade in Griechenland eine größere An
Regierung kontrolliert werden in Beſch lag zu nehmen zahl Todesfälle infolge Hungers zu ver
Eine Kom miſſion pi n So Hperſtä ndi den beſichtig de zeichnen Auf der Jnſel Jthaka pier auf Len ikas e ner

mit Beſchlag belegten Schiffe um feſtzuſt gen welche auf Theſſalonia drei auf Euböa vier in Trepeſa einerReparat uren un d w jeviel J t für di 5 R ara aure t 55 un f nf in Elis zwei mehrere M t t beklagen

f 4 r c V a R 2nötig ſei Auch würden wahrſcheinlich die im Seillen den Verlu ihrer Säuglinge da ſie dieſe nicht nähr n
Ozean befindlichen Schiffe nach dem Atlantiſchen Ozean lonnten Ei in franzöſiſches Kanonenboot gab auf ein

S r igebracht werden perbo 1 kor chen Hafen fünf Schüſſe ab einSchuß riß einen Ruderer beide Arme ab Eine große
Das Chaos auf den amerikaniſchen Anjahl von Fiſcherbooten wurde verſenkt Trotz des

ch wer SrEiſenb Hungers weigert ſich indeſſen die Bevölkerung von deriſen a n en ger rer ch ine d 2 l ungS Futento O a xEntente nittel anzunehmeT Malmö 12 April Nach hier eingetroffenen
e eläſſigen Neun P hton urg An u c J e kein Newyorker Berichten macht ſich das auf Fleiſchloſe Tage in Frankreiden Eiſenbahnen der Vereinigten Staaten herrſchen e

de d Vereini S at2n qm c n r 1959 9ſyr P
Chaos in ei n chu nei dender Weiſe au H in Wi ſrhaf W 2 B J aris April eti Venſezt

e J l S c t M wo M jantierungsm v iſte t dieleben bemerkbar Jn hen Staaten Jndiana Ohio und er roi i ium ziehechinn n ſte R t die Häl e J T 2 8 Einf rung 2 n e r iſchl l er T a a e amMi d r zrabruüten und er 8v m qm 7 Domnerstan tn Freitag für Anfang Juni m Ervollſtä ndig ſt alle ar deren Werke mußten wegen der Donnerstag und Fr w ſck
Eiſenbahnſch ierig jten die Produktion auf ein Mini wagqunn Eine frühere Einführung erſcheir wenigt 4 e m 7 wenn 9 ißig en n e errang 9 emu üſevo rr ſiemarm ermäßigen Um die ungeheure Fra h t Awechmähig wegen Der geringer
ſt a u ung guf den Hauptlinien die den W mit dem
Oſten verbinben zu beſeitigen ſt die Eiſenbahnen

Die ruſſiſche regierun s
letzten Taoen daß

Note zu
die u

hart mitgenommene Oſtſeeflotte die 4 April i in M Uittelmeer torpediert worden

die Annahme fäm ſicher Güter ein Deurſche Kriegss Fürſt Adolf zu Lippe verwundet
J RW T Waſhjngon 12 April Reuter Meldung W T Bückeburg 12 April Wie die Landes

Wilſon bat den Oberſten Goethals den Erbauer zeitung erfährt urde dem Fürſten Adolf zu4 à 9 r e 3 S 1 4 40 u l J m 8des Panamakanals erſucht die ufſicht über den Bau Schaumbu ra Lipye im Felde beim Krepieren
der 1000 Holzſchiffe für den Auslandshandel zu über eines Geſchoſſes die Oberlippe durchſchlagen Glück
nehmen li erweiſe ſei der Unfall nur bei ter Nat ur und ſchein e

Hal keine ernſten Folgen habenDie Haltung Argentiniens kein

T r Avpri O i eR n c e in v e Verhängnisvolle Verwechſelungeg erung beſchrän t ch un ihrer n vortnote aufdie Note der Regierung der Vereinigten Staaten von T Breslau 12 April Jm hieſigen Claaſſen
Amerika in der dieſe den riegszuſtand mit
Deutſchla un ankündigt

beſtätigen und zu
reſichts der Grün

ſchen Siechenhauſe bereiteten ſd ſechs Wärterinnen
darauf den Empfang der Klöße zu Sie wollten natürlich Mehl nehmen ver
erklären Die graentiniſche wechſelten aber zwei Düten und machten die Klöße ſtatt

de die die Ver mit Mehl mit Schwabenpulver an Nach demRegierung erkenne an re uGemnuß der Klöße erkrankten alle ſechs WärterinnenD v 51einigten Staaten zur Kriegserklärung an Deutſchland everanlaßt hätten die B rechtigura dieſes En chluſſes ſelbſtverſtändlich ſehr ſchwer eine von ihnen iſt dem
an ſoweit ſich dieſer ouf Verletzungen der Grun Gift ſchon erlegen Deutſche Kriegsztaſätze der Neutralität ſtüne die durch endgültige als Er c
rungenſcha ft der Ziviliſation angeſch ne Vorſchriften Die Exploſion in Philadelphia
des Völkerrechtz beſtätigt ſeien

d

Bootfs Erfolge
12 April Der Fecrlo meldet

W T Bern 12 April Gin Kadelzelegramm der Agentur Radio gus Renver meldet daß
bei der Exploſion der Baldwin Werke ix
Philadelphia außer den d en 150 Frauen noch
200 ver mit werden Taunton Maſſ ſei eine

durch einen Brand zerſtört worden auch
Geſtern hier ſei der Schaden ſehr groß

T
Der en Dampfer T t v 9 F P a r n arm

kngans
andere Fall r

e e

3

9



Den e her n 9reres leitung

IIIIIIIITIIIIIIIIIIIIII AprilWehlicher AKriegelchauplatz
Heeresgrupve Kronprinz Rupprecht

An dem Noreufer der Scarpe wurden bei heftiger
Trtlleriewirkung Angriffe der Engländer auf Bimy und
i a abgeſchlagen

Abdlich der Bachniederung führte derrriſe zum Zioh unſere Linie vor W ſtarkeach wehr
al geſcheitertem Anfturm gigg uns Monchhy ver

ren nördlich und ſädlich des Ortes bra engliſche
agrie an denen auch Kavallerie und Panzerkraft
agen leilnahmen verluftreich zuſammen

An den Kämpfen bef Ballecourt wurde ein h
rielg des Finbdes durch Gegenſtoß ausgeglichen da

hen 25 Offiiere über 1000 Mann und 27 Ma
hinengewehre in unſerer Hand

Aus einem Gefecht bei Margiceunrt öſtlich von
renne wurden mehr als 1090 Gefangene und fünf

aſchinengewehre eingebracht
St Duentin wurte auch geſtern ſtark beſchoſſenS

Heerekgruyre deutſcher Kronprinz
Von Soiffſong bie Reims hef ſich der Fererkampf zu

ne er Heftigkeit geſteigert einzelne Frontſtrecken
lagen mehrfoch unter Trommelſeuer

n der welklichen Champagne i gleichfalle der Ar
erikampf im Wechſen

Wrfundungsvorköhe franzöſiſcher Infanterie wurden

er en
Heeresgreype Herzog Albrecht

fechtetötigkeit gur in beſchränktem Umfange

rot Sturmes waren die Flieger ſehr tätig der
ein verler in Luftkämpfen 23 durch Jnfanterieſener
ein Alugzeng

Mombenghwörſe auf feindliche Truppenla und
Manitiongſtapel im Vesle und Sulppes her

achten beobachteten Schaben

Mittmeiſter Freiherr v Richthoſen ſchoß den 10 Geg

el licher Lriegeſchaupletz
Front des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Dayern
Hei Brody an der Bahn Zleczow Tarnopol

beiderie ne des Duſeftr rege ruſſiſche Feuertätigkelt

An der
Front des Generaloberſt Erzherzog Jo le
de der

Heeresgrupbe deg Generallelpmarſche
v Mackeg len

keine weſentlichen Ereigniſſe

Mezedonriſche Frort
Die Lage ilt underändert

Ter Erſte Weneralquartiermeiſter An

Die edrutung unſerer bogeeflelle

Von e Amital D Kirchhoff

und

e t

ein Mittel

In der Preſſe anſerer Haupigegner Englach und
Franteich lowie in verjenigen Norb Amerilae bat
ſchon et langem zu unſeren heimlichen or richtiger ge24 ehe n ten u unſeren Gegnern hl leſen wie
unabioſſca von TVorſchlägen die auf Abnehr maßregrig ne rem rſchärften Untericebootäfreg gegen kber
bemehen We ſt ſand ee unbrauchbare Ratſch äge die oft
mehr alle nol ch ſind olt nie weiter als ein reineblatt Nerio m vorhelles

Aber ber Zeit kommen ſie alle darauf als eine
Har S hurück ſolange noch unſer ochſerhlotte ungechwächt und in ihrer vollen Kampf
traf orhanven ſei ein gar ar r der ut

trbortafe ſo gut wie r wäre72 a bat Vorocheg m men vonf 25001 a rn mit re en Booten ufw all Dewezfaca ber Handelßper ſowie ren Weleiter vurch rohe oder e ne
See dte alles wäre nicht on en ſolange noch2Zchlupfwinkel der Unter Sulu unngetoftet

tben die on Minenzonen und Kültenerken in der tlache alle feſter Rückhalt durch dieHodreelonte Her würben der man dbieher nicht
beikommen können wie dies auch die Skagerral

acht zur Genge erw elen bän
Dieſe lotte in Bereitſcheft fleet in bein

her gonnen Kampflraft bei ihrer vorzüglichen

arn Bun man in gewl er geſiHerter Ryße uns
idenloie Minenzone vor unſer

tgen die dann auch nicht edert richt om Feinde ſortzuräumen wäre Tann ne man

zu verhindern und ſie in ihren
ſchliehen dann erſt wären die
ruchlolen barbariſchen Wirken

Meere
der

Schlupfwinkel ſelbſt Janicht wäre

ſoll die VNunmehr
um endlich das gewürHilf bringen

zu können

wenn u r

das z der deutſchen Unterſeeboote
Zchlupfwinkeln e u

rei
Boot Tiraten

Noch beher wäre natürlich das unmittelbare

von dem

Zexſtören
es Wenn

reinigten Staaten Fotte dieſe
tcht 4 el ertei aldas die übermächtige rn che Armada

Nriegterfahrung was wir la an unſerer
macht r See beſitzen deren Führer ſie ganz in
Dand haben Und wenn ſie noch ſo brennt

er 2733 er in gewappn t tigen An lider 9 ihr er bieten e be
ne ma große ziffer a te

I

unſerer Feinde weder zu
Beſorgnis wir haben auch pr kel
wie unſer Kriegsminiſter ſich kürzlich äußerte wenndie Lage auch noch o ernſt
Scheer ſo lautet unſere
Abwehrmaßregeln
nehmungen der nahen

48 Hinden burg und
role Taz ſind unſere

v i Angrkſſeunterukunft eſen vertrauen wir

Nun wird
aber höchſte Zeit

daß auch Du Dcch auf Deine Pflicht beſſinnſt

Am Montag dem 16 April
Mittags 1 Uhr wird die Zeichnung auf

die 6 Kriegsanleihe geſchloſſen

Wilſſt Du wirklich unter den Wenigen ſeln
bie ihr Boferland in ſo eraſter Stunde im Stſch gelaſſen haben

Was ſollte wohl aus uns allen aus Dir ſelbſt werben
wenn andre ebenſo kleinmütig dächten wie Du

Willſt Du zögern bls es zu ſpät iſt
Willſt Du Dich der Gefahr ausſetzen vor Deinen Angehörigen

Deinen Freunden und Bekannlen erröten zu müſſen

AlſoHole ſofort das Verſäume nach und zeichne mit allem

was Du haſt und was Du auftreiben kannſt

Krlegeaganlelhe

r

Verein mit den übrigen Entente latten eichen unumſchränkt Sie ſtellen den Fels bar
och zerſchellen wird ſie führen

in zum end z Siege Hinter thnen ſteht das
o beutiche Bol bas jetzt an gner ferneren Ahwehr
maßnahme ſich heteiſi gt um die ſikhernen Kugeln gegen
den ind erneut bereit zu ſtellen

m re rn Kraft o
u

Die Kriegremeihe um die Rentrer
Ein erahrener Orohbankier geh dem Berfaſſer dieler

Jeilen einſt den Rat ſein 2apital zu je einem Drittel
n Sitantä papieren in erſten Hypothelen und guten Aktean önne nie alles verloren gehen und et

einer Autobiographie legt Zcdby ſeine
miſſtäriſchen Anſichten icher Er ſt ber Meinurg
daß man die Bebentu militärtſcher Exzichung
geradezu lächerlicher Meiſe bberſchäte Benlge Wochegenügten um nach einer wahr i paten terten

e ar die großartigſten Solbaten ans der Erde
u ſtampfen Wenn die betreffenden Perſonen von

ule aus über Ruhe und KAlhnheit verfügen iſt
Shilbung faſt über Nacht zu erledigen Sſe müſſen

aur noch Linien und 2olonnen bilden ſich gruppieren
treuen und wieder gruppen und ordentlich ſchieben können Wenn dies der Fall ſu kann mas ſie ruhlg

alg derewendurgebereit erklärten Dies alſo iſt das
militäriſche Glaubensbekenntais des er In den
für die Vereinigten Staaten nichte weniger als hhm
lich perlanfenen Waffengängen mit Mexfto hat die ge
nannte Zolbatenmoral allerbinge keinesweg ein
zlanvol Acuerprobe zu beſtehen vermocht Unh auch
die von Rooſevelt ſelbſt bekräftigt Tatſachz daß er auf
einem Lanvſig Zagam re Hill ſeine Zeit mit Scheihen
ſchieten verhringe verlich ihm nicht die Kraft in den
mer kantſcher Scharmüeln Bemerlens wert aus
zur ten

So ſt es um je ftrategiſche l hon eneraTee heſelit Tag Be lere dieht abeuvarien Alsdort ger a le er jedenfalls in der franzöſiſcher
Trefſe verhreites daß er ſich vorerſt zur organſſa
to r Arbeiten wid men werbe ch den Eng
ändern int das Nooſeoeltſch e iin u ſein e ſprechen nämlich ben Wunſ 5H
aus daß Tee a T glitt daheim ausüben mögeWie aber wenn auch ſuc a mer len Megierung Tehbye
miltteäri Anſichten nicht für gut befindetDann ja bann vürſte ter chle General wohl u
Hauſe bleiben und weiter auf Scheiben ſchehen Denn
dem kühnen Theobore Rocſevelt erſchien es ſtetgund ruhmvoll u e Naterland e leben

Eine tiefgekränkte Frau
beſchwert i Wer hre Erlebriſe rrer e i 7

Gen bann

An

r

et deJ

dung die lie z zu trefien ober zu wer konnte
Zolan e le noch vorhanden wäre beſtänb Auch hier überſtürz in lich die Vorſchläge förmlich

r bie len mähig Mberlegene britiſch Hochſte deren eirer goch unſinniger iſt als der andere Geradenzu
keine Mögl et auf anderweitige Unter fleberhaſt wird in Amerita auf allen Gebieten gerüſtet

an ſich einhulaſſen uns ben deutſchen Unterſer Die maßgebenden Behörben belien ungbläſſig bungen
ſicherer Ausſſchn auf Erſolg entgegenzu wie H voreſſe ſpricht ſchon offen von den verſchiedenweten Aber Wie Einen Ausweg hat avch aie e Haben die für das Wirken im Ver mit den

gia zäunen Um auch nach U bernahme des Flofte de Entente Brüher argelet wären
7 do r gronl fleet durch der r Wir ſchauen dem allen mit ten mener Zeclen
ſchen Adn l Begaittg hat die beitiſche Hochſe ſte ruhe zu wiſſen wir doch die h gkin und Kampfkraftacht in der o h un vo anſert en unſerer Unterſeebeonvaffe ber Zorpeboboote un
Führer ſchen lafſe S traut et unſerer gelamten Hod,ſecklotie gebühren einhuf rWenn er Me d als 2ampftlroft tahen Wir wiſſen eachgerade nach der faſt dreijährigen

Noch iſt dige MNegierung ſich über das Wie WannTeddy als Stratege und Wo der Organ ſation ihren Landbltreitlröte gicht
m klaren und ſchon erſcheint der flinke uns heroiſch

c Uns wirt gehre ben r der langen Neibe en als Erſter auf der Lilte on Amerika Weli
net u o u Ter e Noch ſehen Aruopen nicht einmalr r irei mit venen relfe auf den Tapier gan zu ſegen oon den AetiſſterAlliierten am die der Franzoſen die Lat iflen die ſ unhe h 3e die deutſche Boot

ung der ine ſag n Beteinigien Staaten wer Sperr och Curogg ringen ſollen aber ſeid aur
at h ine wieber ein mit Halbigunge2worten n unbeſor J Amerikan Enczeänder FranIII IIIIEIIIIIIIIX zn Itallener ſſen u Wenerel Jtooſevelt ſt

et ni e u an n Unon von be retl en en 4 m b her e blich erholen Siegal ad ohne einen ironiſchen Bei u führen Mir aber die wir kühn genug find
geſch tuckweg Zevy Jenanat wor ja ſejt Be Dor dem neuen General nicht zu erblichen und zu er

e Welt egets Der Wilbeſt unter den Wileg Mttern wollen uns einmal 5 e Grundlage leiger ſtra
t neutralen Mepublit nete et Ourane h n egil hen Bedeutung beitachten

on man wenigſtens keiner Thale der Siurm Nun denn Nooſnelt begann ſeine glorreiche mili
zegen die Mi el möchte hen Vorwurf magyn ein äriſche Laufbahn in Navyorf Während drei Jahrena giſt u ſein Mit allem Tempera örte er der Newyorker Nationolgarhe an Da die
a en Reklam choleriter von Anbemas ſeiner Tätigkeit dieſer Garde am allgemeinen ſich auf eie

iel Laufbahn zu Gehote ſiand verſicherte et finvärtig romantiſches Lagerleben mit theatralſchem
gtäglihh bat er Amerſtaz offene Feinvſchait gegen Aufpun beſchränkt die Tätigkeit Rooſevelts Beſon

dann verkündet wünſche ett im freundlichen Erhulden photographiſche Auf
Vun hat ein irontſcher Schachbretigug des rahnmern in Jagh uns iſchergebgungen beſtandE rechte et es zur Würde eines 5 otmanns Und dielen hen an meiſt angetreten polituchbhe Gegner urd eel dem auf äuherlich arh ge Abenteuer er

t purde Es iſt aut fürli s ba Tee gen Zenun o ausnehmend r er von un an diedarüber ent ja a ber von ihr beſtge hatte le Toſe de bewaneten Helden ich mehr gufgab
on aug endlich bot die 2 rege entrolli e Forts 946 Rooſevelt ſeiner unermbolichen Me
Ueberlleerungen Monroes unh ſogar ſelbſt ben Wilſon Samutrommet militäriſchen Tat Bim Felbaug in
ſchen Vokirinen zum Tr Rooſevelt bat auf ber Ah ließ er ſich m tachmen und La a mals kurz vo
Bha d er on in wen verſch eheaſten van ſonher allo polinſch ehe vorteſlhaft
harten Werkleſungen bettet immer am die hanh konnte er den Feldzug als Kberſtleutnant mitRoll des Miltäre des ſfent wegen n 24m per machen W r leiftere wurde ailitäriſcherſeite gie
gelpelt Dart t da wunherachmen daß er in dieſen a abelloſer Genauigkeit ſeſtgeltel Ter damalig
Augenblick on en Abelraflelnh un evwolverknallent Drrtommandbierende Veneral Mheeler gah guf Be
4 Tobum der lätme ren Ceflentlichteit er klettert frager die ehenſo kurze wie diplomatiſch 4rhaltene Ant

2 r an Amerika berichteten bereits wort Nooſewel ift eig Zoldat Am pan r mer
be der herigen Berlew er uf kaniſchen Ariege wurde Nooſevelz vom Songreß beruſera kt Ro alt Aue gar die S e ſah e da Ponmaghe ber ein Hreiwill a be rr ä vwit r u her Ta dies Reg wen re Arie elNosſepelt Wauu Stutru u h n ehedes Weite 2 er 2 r die wei we5 37 deifel Er t l diet wer kenich rer er i de el et der Ziege oben ger Freunde
wit Rang en Titel et ruht da Woeh da Z o ebſrat S ſt abervon I S Mann ahal za wohl aut als Raigeber l

Nerb g rghniger behantelt habe alManner Sie ſchreibt echt e Ach

an dem

lebe ſo bieUnd zahlreiche Rentner ihresVertrauens wohl chen Vorſchl
mtun aber wenn der othekenmarkt e
u robuktion von rſ wer r e 2t z i a u ä tn m w r nicheine talan inen wenn nicht u33 h haftet für 43 nr erlewenern wo dies dat Deutſche Rei 47 mit
Steuerkraft einer kerung von 70
einen grwaltigen Kräften mit Grund u
ſtrie und Handbel e

Intellignenz und dere he aulere vereinigen in

r dar S

5 h und ſtſtelligeno wenn man ate jenesh für den klu 77 5 ben Aen
ner wel Dritte weckmählaſten Kapitalanlage am
wenn daneben ber Rent noch ſeinen Beſitz an guten

ktienpapieren beibehält ſo darf er von allen anderen
e auf das höchſte beneidet werden unGelbflüſſigkeit die mit unſerem großenler wohlſtande zuſammenhängt waren ſn den leſen

trotz der wer n Lage auf dem Baumarkierißtolof Hypotheken meiſt nur zu 4 Prozent un terzuringen während jetzt mindeſtens liche volle Jahre

An
Das bedeutet für den Rentner eine Erhöhung le ner

Jahreseinnahme und dieſe dürfte namentlich den kleine
ren und mittleren Rentnern um ſo mehr willkommen
ſein als ja wie jetzt ſchon auch in der nächſten Zukunſt
eine weſentliche Verteuerung aller Gegenſtände des täg
lichen Bedarfs eintritt

Und auch das Eine darf nicht vergeſſen werben Wenn
reiche Privatleute für ihr eigenes Kapital und grohe
von klugen Leuten geleitete Aktſengeſellſchaften die dochfür die rewiſſenhalteſte Verwaltung ihnen
vertrauten fremden Kapitals vor dem Geſetze verant
lich ſind wie wir jetzt auch wieder ſahen ſich mit a

des

Millionen an der Kriecganleihe betelligen ſo ge
es ſicher nicht nur aus reinem Partſotiemus der 2
anerkennen swert jſt ſondern doch in der Hat aptſa a
dar richtigen Erkenntnis daß ben die Sriegtdie ſicherſte und beſte Kapitalsa lage dar ſtellt i
bürfte denn auch für den ſeniner ein wertvollen

eig ſein Mit anderen Worten Jeder Rentn r3c ſeinem wohl rſtandene en eigenen Antereſſe ben

wenn er all ſe bares h et be enKri le he anſegt

Kriegsallerlei
Ein engliſcher Mink für den Exzaren

T enaltſche Wochenſchrift Zruth vom 22, Mrx
führt aus Die Frage wo Nitfolaung Mom
in rächte t ſein Heim aufichlaqe ſoll t c 1
nicht nur für und ſelne Zamilie Man
nehmen daß er in uhland nicht er wünſcht
gibt nicht viele Länder wo man ihn unter den 4
wärtigen Wnſtänben willkommen beihen wird England
bat immer als das Doracho für Könige im Exil
golten aber von unſerem Standpunkte aus will es
im vorliegenden Falle nicht ſein Da Gerüchte um
laufen der Ex,ar wünſchte in Encdlanh ſein Hefm auf
zuſchlnnen cnwfiehlt es ſich die Anuleuerbeit ſonrt
klarauſtellen Die Exzarin wird in Rußland wahr
ſcheinlich mit gutem Grunhb al Mittelpunkt deu ch
freundlichen Einſluſſeg anoeehen Wo immer ſie
arht der Verbocht wirt ihr folgen Sicherlich w 4
hrer Näagung außerhalb Mußlonde noch freier nach
abe Sie und ihr Gatte ſind Vettern König Genrng
un falls ſie nach England kämen könnte man ſie geſell
ſchtlich ch nicht bohſtellen Andererſeits iſt ein
Berlahr mit nen im Intereſſe der ennliſchen Köngs
famllie nicht erwünſcht Mehſellos würden rn t derhritſchen Monarchie einen lolchen Verkehr wall hrend e
Krieges mit groher Unruhe betrachten So a a
König Georg einen Veiter gograikber ühbhlen mag u
die en Falle vor er ſeiner Neigung nicht folgen

entlich wird dies ben vornehmen Verbannten mit
Feteilt all ſie
etyſt etnonuehen

Wurſt ſtatt Lorbeer
um prattiſche Reform des ſogenann

h um Schuß von Tremieren
urh Aubilduenecufführungen becbten Shauſpielern in
Form von Blumenkörben Dränbeen Vorbeerfrärg en
u J vor die Flühe geworfen wird hat vas Tublifum
pon Hannover getroffen der Frittf eines Hannoher
ſchen Boattes Uber Auffchrung von Jettcher
Gehbert beiht es um l ber u men
ſpen ben wurhbe Hie u tm ergänat vurch ſett
alännte eppe i t iche Obſt un MWurſtausſtattungen
n andere ſon und annenchme Tanne die in dieſer

än miän entbehrt werben mögen, Jedenfallz
et erwähnte Mimen nicht mehr mit veröcht

licher Bernung ſagen können Ter Apolausg iſt mir
Wurſt

der Frauen

nicht genügend Taftachühl vbahben ch

Eine zeitgemähe
RMumesemnuesrn

u 7 e

lernte Gleichberechtigung
ſchelnt man in Berliner Gaſtwirtskreiſen einbürgern
u wollen Aus dem 7 heate ommend ſpürte h
Berlangen nach einem Vier und betrat dazu mit
meiner Begle terin ein großes Lokal Es wurde helles
und dunkles er verſchewlt wie man an den ZTiſchta

ber bie Die

ſah Wir beſtellten helles bekamen von der be
henenden Kellnerin aber die wunderbare Antwort
Hellez Bier iſt aur für die Herren di Damen be

lommen es mit Malz bier vermiſcht anders
chenken wir ihnen acht aus Natürlich verließen wir

das Haus Der Tlan den Frauen nur mine
wertiges Bier und mit Mal hier permiſchtes Bier
iſt am unvermiſſchten gemeſſen minderwertig born
ſehen iſt unerhört und entſpricht ſo wenig dem Geiſt
der Zeit daß denn doch energiſch dagegen proteſtiert
werden muß Leber hein man auch in anderen
i thauſern die Frauen mit anderem Maße meſſen zu
wollen als die Mänger Jn einem bekannten Reſtau
rant am Spittelmarkt verweigerte der Kellner eines
Dame enn grohe 4 ulm ba her e dürf yr
nur n e ne geben während umſihende
Herren große Kulmbacher erhielten Was ſoll denga
Das eigentlich heitzen Keine vernünftige Frau wir
wo dagegen haben flelnere Gläſer oder gemiſchles
Bler zu bekommen wenn es wicht anders geht und wenn

all ſo befommen Aber die Frauen auf halbe Ra
on zu ſeten und ihnen aderwertige Ware anzubſefen
bloß weil ſie Frauen ſind das geht doch nicht a
einer eit wo bie Frauen an allen Enden tatkr i
gehen den Männern ſtehen und alle Enfhehrungen e
Beit getreulich tragen helfen, Da erwähnte Hlatt
Hemerkt hinau Pun ben An len her Dame 2
man derſtehen aber ger i c brauchtdieſe Benachteiligung wohl cht u nehmenDamen begnügen 4 jo ſehr väuſ a m Wirſähaus mit
kleinen lMern während ihre männlichen Begleſer

genthmigen In den ſetigen Belten der e
Rot mer wohl einige Gaſtwirſe dies Syſtem ver

rert haben in der ſchmeſchelhakten Annahme
e Frauen den Alkoholteuſel noch nicht rettungles

e rſa ler ſeien wie die Männer

große

1

daun
Cha

wir
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